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. Blended, online, hybrid?
Nach dem Wegfall aller Corona-Beschränkungen, die Blended 
Learning und hybriden Veranstaltungen einen enormen Schub 
gegeben haben, bleibt zu beobachten, wie die Nachfrage nach 
Online-Kursen oder Mischformen künftig aussehen wird. Eines 
scheint jedoch klar erkennbar: Online-Lernen wird – ob als Er-
gänzung zu physischen Formaten oder als reines Online-For-
mat – Teil der Weiterbildungslandschaft bleiben. Dabei kön-
nen verschiedene Faktoren Einfluss nehmen: Beispielsweise 
eignen sich entsprechende Formate besser für bestimmte In-
halte. Und was wünschen sich die Lernenden, wie schätzen die 
Einrichtungen die Zukunft ein?

Wie wurden digitale Medien und Formate 2018/19 und 2020/21 genutzt?

Quelle: BIBB / DIE wbmonitor-Umfrage 2021. Koscheck et al., 2022, Abb. 4: »Einsatzformen digitaler Medien bzw. Formate im 

Lehr-/Lerngeschehen vor und während der Coronapandemie« (Anteile in %; Mehrfachnennungen möglich. Basis: Anbieter mit 

Umfrageteilnahme 2019 und 2021), S. 26. Gewichtete und hochgerechnete Werte auf Basis von n = 601 (hybride Veranstaltun-

gen) bis n = 635 (Unterstützung bzw. Ergänzung des Präsenzunterrichts – 2019) gültigen Angaben.

Unterstützung  
bzw. Ergänzung des 
Präsenz-Unterrichts 
durch digitale  
Formate bzw. Medien

Kombination  
von Präsenz- und  
Online-Phasen  
(Integriertes Lernen/
Blended Learning)

Reine Online-Kurse 
(d. h., Lehrende und 
Teilnehmende sind 
räumlich, u. U. auch 
zeitlich getrennt)

Hybride Veranstaltungen 
(d. h., mit gleichzeitigen 
Teilnahmen in Präsenz 
und online)
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Quelle: TÜV Weiterbildungsstudie 2022, Abb.4.2,  

S. 17. Basis: 1.018 Teilnehmende an Weiterbildung in Unternehmen.
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ein Anbieter für alle Kurse

Weiterbildungsreihen

Wie würden sich Mitarbeitende zukünftig gern weiterbilden?

Quelle: Verbandsumfrage Wuppertaler Kreis 2022, Tabelle 12: »Thesen zur Zukunft der Weiterbildungsbranche«, S. 22. 

Wie schätzen die Weiterbildungsanbieter die folgenden  
Thesen zur Zukunft der Weiterbildungsbranche ein? k. A.

Die Fähigkeit, digitale Angebote auf den Markt zu bringen, ist unabdingbar für Weiterbildungsdienstleister. 95% 2% 2%

Der Markt für betriebliche Weiterbildungsangebote erfährt durch die Digitalisierung eine disruptive Veränderung. 88% 10% 2%

Technische und digitale Dienstleister werden künftig den Weiterbildungsmarkt dominieren. 43% 52% 5%

Weiterbildung in Präsenz beschränkt sich künftig auf Themen, bei denen Sozialkompetenz ein wesentlicher Lerninhalt ist. 40% 57% 2%
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Quelle: Verbandsumfrage Wuppertaler Kreis 2022, Tabelle 11: »Online vs. Präsenz in der betrieblichen Personalentwicklung«, S.20.
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  nur noch online    eher online    gleichwertig    eher in Präsenz    nur in Präsenz    k. A.

In welchem Format werden die folgenden Angebote zukünftig nachgefragt?
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